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Für alle Lieferungen und Leistungen gelten ausschließlich unsere Lie-
ferbedingungen. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers 
finden auch dann keine Anwendung, wenn wir ihnen nicht nochmals 
ausdrücklich widersprechen.

Unsere Angebote sind freibleibend.
Aufträge gelten als angenommen, wenn sie durch uns entweder 
schriftlich bestätigt oder unverzüglich nach Auftragseingang bzw. 
termingemäß ausgeführt werden. Dann gilt die Rechnung als 
Auftragsbestätigung.
Für den Umfang der Lieferung ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung 
maßgebend. Nebenabreden und Änderungen bedürfen unserer 
schriftlichen Bestätigung.
An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen 
behalten wir uns eigentums- und urheberrechtliche Verwertungsrechte 
uneingeschränkt vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht 
werden. Zu Angeboten gehörige Zeichnungen und andere Unterlagen 
sind, wenn uns der Auftrag nicht erteilt wird, auf  Verlangen unverzüglich 
zurückzugeben.
Anwendungstechnische Beratung geben wir nach bestem Wissen 
aufgrund unserer Forschungsarbeiten und Erfahrungen. Alle Angaben 
und Auskünfte über Eignung und Anwendung unserer Waren 
befreien den Käufer nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen. 
Für die Beachtung gesetzlicher und behördlicher Vorschriften bei der 
Verwendung unserer Waren ist der Käufer verantwortlich.
Der Besteller hat uns über alle technischen Angaben und Unterlagen, 
über die er verfügt und die zur Herstellung und/oder Lieferung 
notwendig sind, rechtzeitig, spätestens bis zur Auftragsbestätigung zu 
informieren.

Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung ab Werk 
ausschließlich Verpackung.
Sofern die Ware verpackt geliefert wird, wird die Verpackung 
zu Selbstkosten berechnet. Sollten wir aufgrund gesetzlicher 
Bestimmungen verpflichtet sein die Verpackung zurückzunehmen, 
muss uns diese kostenfrei zugestellt werden.

Zahlung ist innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der Rechnung, ohne 
jeden Abzug frei Zahlstelle zu leisten.
Rechnungsregulierung durch Scheck und Wechsel erfolgt nur 
zahlungshalber und bedarf bei Wechseln unserer vorherigen 
Zustimmung. Der Besteller trägt alle mit den Wechseln und Schecks 
zusammenhängende Kosten. Wir haften nicht für die Rechtzeitigkeit 
des Protestes.
Die Aufrechnung wegen etwaiger von uns bestrittener und nicht 
rechtskräftig festgestellter Gegenansprüche des Bestellers ist nicht 
statthaft.
Unsere Vertreter sind zur Entgegennahme von Zahlungen nur aufgrund 
schriftlicher Inkassovollmacht berechtigt.

Termine für Lieferungen und Leistungen sind nur verbindlich, wenn 
sie von uns ausdrücklich schriftlich bestätigt wurden. Die Lieferfrist 
beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor 
der Beibringung der vom Besteller zu beschaffenden Unterlagen.
Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der 
Liefergegenstand das Werk verlassen hat oder die Versandbereitschaft 
mitgeteilt ist.
Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im Rahmen 
von Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und Aussperrung, sowie 
beim Eintritt unvorhergesehener Ereignisse, die wir nicht zu vertreten 
haben. Dies gilt auch, wenn die Umstände bei Unterlieferern eintreten. 
Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann von uns nicht zu 
vertreten, wenn sie während eines bereits vorliegenden Verzuges 
entstehen. Beginn und Ende derartiger Hindernisse werden wir dem 
Besteller baldmöglichst mitteilen. 
Geraten wir mit unseren Lieferungen oder Leistungen in Verzug 
und gewährt uns der Besteller eine angemessene Nachfrist mit der 
ausdrücklichen Erklärung, dass er nach Ablauf dieser Frist die Annahme 

der Leistung ablehne, und wird die Nachfrist nicht eingehalten, so ist 
der Besteller zum Rücktritt berechtigt.
Wenn dem Besteller wegen einer Verzögerung, die infolge unseres 
Verschuldens entstanden ist, Schaden erwächst, so ist er unter 
Ausschluss weiterer Ansprüche berechtigt, eine Verzugsentschädigung 
zu fordern. Sofern nicht ein Fall des Vorsatzes oder grober 
Fahrlässigkeit vorliegt, beträgt sie für jede volle Woche der Verspätung 
1/2%, im ganzen aber höchstens 5% vom Wert desjenigen Teils der 
Gesamtlieferung, der infolge der Verspätung nicht rechtzeitig oder 
nicht vertragsmäßig benutzt werden kann.

Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der Lieferteile auf den 
Besteller über, und zwar auch  dann,  wenn  Teillieferungen  erfolgen  
oder  wir  noch  andere  Leistungen,  z.B.  die Versandkosten oder 
Anfuhr übernommen haben.
Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Besteller 
zu vertreten hat, so geht die Gefahr vom Tage der Versandbereitschaft 
auf den Besteller über.
Auch  Wunsch  des  Bestellers  wird  auf  seine  Kosten  die  Sendung  
durch  uns  nach  seinen Angaben versichert.
Teillieferungen sind zulässig.
Sofern  nicht  anders  vereinbart,  wählen  wir  Verpackung  und  Ver-
sandart  nach  bestem Ermessen.

Der Besteller hat unsere Lieferungen und Leistungen unverzüglich 
nach Erhalt zu überprüfen, ob  Mängel  vorliegen. Werden  Mängel  
festgestellt,  so  sind  diese  unverzüglich, spätestens  10 Tage nach 
Erhalt schriftlich geltend zu machen.
Liegt  ein  Mangel  vor,  der  bei  der  sofortigen  Untersuchung  nicht  
erkennbar  ist,  so  muß  die Mängelrüge bei Entdeckung unverzüglich 
erfolgen.
Für  Mängel,  die  innerhalb  von  12  Monaten  seit  Gefahrenübergang  
infolge  eines  vor  dem Gefahrenübergang liegenden Umstandes auf-
treten, leisten wir Gewähr in der Weise, dass wir Mängel nach unserer 
billigem Ermessen unterliegernder Wahl durch Nachbesserung besei-
tigen, den Liefergegenstand oder Teile davon neu liefern oder Scha-
denersatz leisten.
Das Recht des Bestellers, Ansprüche aus Mängeln geltend zu machen, 
verjährt in allen Fällen vom  Zeitpunkt  der  rechtzeitigen  Rüge  an  in  
6  Monaten,  frühestens  jedoch  vor  Ablauf  der Gewährleistungsfrist.
Ersetzte Teile gehen in unser Eigentum über.
Der  Besteller  hat  uns  zur  Vornahme  aller  notwendig  erscheinen-
den  Ausbesserungen  und Ersatzlieferungen  die  angemessene  Zeit  
und  Gelegenheit  zu  geben. Verweigert  er  diese,  so sind wir von der 
Mängelhaftung befreit.
Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit und 
zur Abwehr unverhältnismäßig  großer  Schäden,  wobei  wir  sofort  zu  
verständigen  sind,  oder  wenn  wir  mit  der Beseitigung des Mangels 
in Verzug sind, hat der Besteller das Recht, den Mangel selbst oder 
durch Dritte beseitigen zu lassen und von uns Ersatz der notwendigen 
Kosten zu verlangen.
Für ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Monta-
ge bzw. Inbetriebsetzung durch  den  Besteller  oder  Dritte,  natürlicher  
Abnutzung,  fehlerhafte  oder  nachlässige Behandlung, ungeeignete 
Betriebsmittel, Austauschwerkstoffe, mangelhafte Bauarbeiten, che-
mische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse wird keine Ge-
währ übernommen, sofern sie nicht auf unser Verschulden zurückzu-
führen sind.
Durch  etwa  seitens  des  Bestellers  oder  Dritte  unsachgemäß  ohne  
vorherige  Genehmigung vorgenommenen  Änderungen  oder  Instand-
setzungsarbeiten  wird  die  Haftung  für  die  daraus entstehenden 
Folgen aufgehoben.
Weitere  Ansprüche  des  Bestellers  gegen  uns  und  unsere  Erfül-
lungsgehilfen  sind  ausgeschlossen,  insbesondere  ein  Anspruch  auf  
Ersatz  von  Schäden,  die  nicht  an  dem Liefergegenstand  selbst  
entstanden  sind. Dies  gilt  nicht,  soweit  in  Fällen  des  Vorsatzes  
oder grober Fahrlässigkeit zwingend gehaftet wird.
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Die  gelieferte  Ware  bleibt  bis  zur  Bezahlung  des  Kaufpreises  und  
Tilgung  aller  aus  der Geschäftsverbindung  bestehenden  Forderun-
gen  und  der  im  Zusammenhang  mit  dem Kaufgegenstand  noch  
entstehenden  Forderungen  als  Vorbehaltsware  unser  Eigentum. Die 
Einstellung  einzelner  Forderungen  in  eine  laufende  Rechnung  oder  
die  Saldoziehung  und deren Anerkennung heben den Eigentumsvor-
behalt nicht auf. Wird im Zusammenhang mit der
Bezahlung des Kaufpreises durch den Besteller eine wechselmäßige 
Haftung für uns begründet, so erlischt der Eigentumsvorbehalt nicht 
vor Einlösung des Wechsels durch den Besteller als   Bezogenen.   Bei   
Zahlungsverzug   des   Bestellers   sind   wir   zur   Rücknahme   der 
Vorbehaltsware nach Mahnung berechtigt und der Besteller zur Her-
ausgabe verpflichtet.
Wird Vorbehaltsware vom Besteller zu einer neuen beweglichen Sache 
verarbeitet, so erfolgt die Verarbeitung für uns, ohne dass wir hieraus 
verpflichtet werden; die neue Sache wird unser Eigentum.  Bei  Ver-
arbeitung  zusammen  mit  nicht  uns  gehörender  Ware  erwerben  
wir Miteigentum an der neuen Sache nach dem Verhältnis des Wertes 
der Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit der Verarbeitung. 
Wird Vorbehaltsware mit nicht uns gehörender Ware gemäß §§ 947, 
948 des Bürgerlichen Gesetzbuches verbunden, vermischt oder ver-
mengt, so werden wir Miteigentümer entsprechend der gesetzlichen 
Bestimmungen. Erwirbt der Besteller durch Verbindung, Vermischung 
oder Vermengung Alleineigentum, so überträgt er schon jetzt an uns 
Miteigentum nach dem Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu 
der anderen Ware zur Zeit der Verbindung, Vermischung oder Vermen-
gung. Der Besteller hat in diesen Fällen die
in unserem Eigentum oder Miteigentum stehenden Sache, die eben-
falls als Vorbehaltsware im Sinne der nachfolgenden Bestimmungen 
gilt, unentgeltlich zu verwahren.
Wird Vorbehaltsware vom Besteller, allein oder zusammen mit nicht 
uns gehörender Ware, veräußert,  so  tritt  der  Besteller  schon  jetzt  
die  aus  der  Weiterveräußerung  entstehenden Forderungen  in  Höhe  
des  Wertes  der  Vorbehaltsware  mit  allen  Nebenrechten  und  Rang  
vor dem Rest ab; wir nehmen die Abtretung an. Wert der Vorbehalts-
ware ist der Rechnungsbetrag zuzüglich  eines  Sicherungsaufschlags  
von  10%,  der  jedoch  außer  Ansatz  bleibt,  soweit  im Rechte  Drit-
ter  entgegenstehen.  Wenn  die  weiterveräußerte  Vorbehaltsware  in  
unserem
Eigentum steht, so erstreckt sich die Abtretung der Forderungen auf 
den Betrag, der unserem Anteilswert am Miteigentum entspricht. Abs. 
1 Satz. 2 gilt entsprechend für den verlängerten Eigentumsvorbehalt; 
die  Vorausabtretung  gemäß  Abs. 3  Satz  1  und  3  erstreckt  sich  
auf  die Saldoforderung.
Wird  Vorbehaltsware  vom  Besteller  als  wesentlicher  Bestandteil  
in  das  Grundstück  eines Dritten  eingebaut,  so  tritt  der  Besteller  
schon  jetzt  die  gegen  den  Dritten  oder  den, den  es angeht, ent-
stehenden Forderungen auf Vergütung in Höhe des Wertes der Vorbe-
haltsware mit allen  Nebenrechten  einschließlich  eines  solchen  auf  
Einräumung  einer  Sicherungshypothek, mit Rang vor dem Rest ab; 
wir nehmen die Abtretung an. Abs. 3 Satz 2 und 3 gelten entsprechend.
Wird  Vorbehaltsware  vom  Besteller  als  wesentlicher  Bestandteil  
in  das  Grundstück  des Bestellers  eingebaut,  so  tritt  der  Besteller  
schon  jetzt  die  aus  der  gewerbsmäßigen Veräußerung  des  Grund-
stücks  oder  von  Grundstücksrechten  entstehenden  Forderungen  in 
Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten und mit 
Rang vor dem Rest ab; wir nehmen die Abtretung an. Abs. 3 Satz 2 und 
3 gelten entsprechend.
Der Besteller ist zur Weiterveräußerung, zur Verwendung oder zum 
Einbau der Vorbehaltsware nur im üblichen, ordnungsgemäßen Ge-
schäftsgang und nur mit der Maßgabe berechtigt und ermächtigt, daß 
die Forderungen im Sinne von Abs. 3, 4 und 5 auf uns tatsächlich über-
gehen. Zu  anderen  Verfügungen  über  die  Vorbehaltsware,  insbe-
sondere  Verpfändung  oder Sicherungsübereignung, ist der Besteller 
nicht berechtigt.
Wir ermächtigen den Besteller unter Vorbehalt des Widerrufs zur Ein-
ziehung der gemäß Abs. 3, 4 und 5 abgetretenen Forderungen. Wir 
werden von der eigenen Einziehungsbefugnis keinen Gebrauch ma-
chen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen, auch ge-
genüber Dritten, nachkommt. Auf unser Verlangen hat der Besteller die 

Schuldner der abgetretenen Forderungen  zu  benennen  und  diesen  
die  Abtretung  anzuzeigen; wir  sind  ermächtigt,  den Schuldnern die 
Abtretung auch selbst anzuzeigen.
Über die Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehalts-
ware oder in die abgetretenen Forderungen hat der Besteller uns un-
verzüglich unter Übergabe der für den Widerspruch notwendigen Un-
terlagen zu unterrichten.
Mit Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung des Konkurses, 
eines gerichtlichen oder außergerichlichen  Vergleichsverfahrens  erlö-
schen  das  Recht  zur  Weiterveräußerung,  zur Verwendung  oder  zum  
Einbau  der  Vorbehaltsware  und  die  Ermächtigung  zum  Einzug  der 
abgetretenen   Forderungen,   bei   einem   Scheck-   oder   Wechsel-
protest   erlischt   die Einzugsermächtigung ebenfalls.
Übersteigt der Wert der eingeräumten Sicherheiten die Forderungen 
um mehr als 10%, so sind wir  insoweit  zur  Rückübertragung  oder  
Freigabe  nach  unserer  Wahl  verpflichtet. Mit  Tilgung aller  Forderun-
gen  von  uns  aus  der  Geschäftsverbindung  gehen  das  Eigentum  
an  der Vorbehaltsware und die abgetretenen Forderungen an den Be-
steller über.

Haben wir nach Zeichnungen, Modellen oder Mustern des Bestellers 
zu liefern, so übernimmt der  Besteller  uns  gegenüber  die  Gewähr,  
dass  die  nach  seinen  Vorlagen  gefertigten Gegenstände gewerbli-
che Schutzrechte Dritter nicht verletzen. Untersagt uns ein Dritter unter 
Berufung auf ein ihm gehöriges Schutzrecht die Herstellung oder Lie-
ferung der Gegenstände, so sind wir, ohne zur Prüfung der Rechtslage 
verpflichtet zu sein, berechtigt, die Herstellung
oder  Lieferung  einzustellen  und  Ersatz  der  aufgewendeten  Kosten  
zu  verlangen. Entstehen uns  in  einem  solchen  Falle  aus  der  Ver-
letzung  eines  Schutzrechtes  oder  aus  der Geltendmachung  eines  
Schutzrechtes  überhaupt  Schäden,  so  hat  uns  der  Besteller  dafür 
Ersatz zu leisten.

Unsere  Haftung  richtet  sich  ausschließlich  nach  den  in  diesen  
Bedingungen  getroffenen Vereinbarungen, Schadensersatzansprüche 
des Bestellers gegen uns und unsere Erfüllungs- und   Verrichtungs-
gehilfen,   gleich   aus   welchem   Rechtsgrund,   aus   Verschulden   
bei Vertragsabschluß,  Verletzung  vertraglicher  Nebenpflichten  und  
unerlaubter  Handlung  sind ausgeschlossen, es sei denn, sie sind 
zwingend gesetzlich vorgeschrieben.

Bei  allen  sich  aus  dem  Vertragsverhältnis  ergebenden  Streitigkeiten  
ist,  wenn  der  Besteller Vollkaufmann,  eine  juristische  Person  des  
öffentlichen  Rechts  oder  ein  öffentlich-rechtliches Sondervermögen 
ist, die Klage bei dem für uns zuständigen Gericht in Baden-Baden zu 
erheben. Wir sind auch berechtigt, am Sitz des Bestellers zu klagen.
Es gilt deutsches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechts ist aus-
geschlossen.
Erfüllungsort ist Sinzheim, sofern nichts anderes vereinbart wurde.

Sollte  eine  Bestimmung  dieser  Bedingungen  und  der  getroffenen  
weiteren  Vereinbarungen unwirksam  sein  oder  werden,  so  wird  
dadurch  die  Gültigkeit  des  Vertrages  im  Übrigen  nicht berührt. 
Die Vertragspartner sind verpflichtet, die unwirksamen Bestimmungen 
durch eine ihr im wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende 
Regelung zu ersetzen.
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Lieferungs- und Zahlungsbedingungen der Firma 
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